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„Die Retter des   
Jugendzentrums 

Wolfsschlucht”

An alle Haushalte

 1 Tscherner Norbert

 2 Neumann Annette

 3 Triffo Andreas

 4 Bergen Katharina

 5 Krause Hanna

 6 Braun Jeanette

 7 Ziegler Bernhard

 8 Kleinlein Agnes

 9 Prell Siegfried

 10 Bittel Robert

 11 Distler Andreas

 12 Kropf Joseph

 13 Böhmelt Judith

 14 Klärner Hans-Jürgen

 15 Wutzler Walter

 16 Drewello Ursula

 17 Vogt Kevin

 18 Wagner Jürgen

 19 Wicht Dominik

 20 Rösiger Barbara

 21 Köhler Sonja

 22 Triffo Nicole

 23 Frank Gerhard

 24 Pöhlmann Claudia

 25 Kropf Christian

 26 Viol Dominik

 27 Frank Martin

 28 Mitschke Roswitha

 29 Rösner Katharina

 30 Giel Jürgen

 31 Scherer Michael

 32 Nickl Manfred

 33 Kutz Martin

 34 Schrüffer Edgar

 35 Gerbig Matthias

 36 Bohrer-Bykowska Jolanta

 37 Schrepfer Thomas

 38 Wittmann Andrea

 39 Wolf Christian

 40 Ludolph Klaus

 41 Barthelmes Elisabeth

 42 Starklauf Patrick

 43 Walter Andreas

 44 Egger Anne-Rose

 Kennwort: BBB  Liste 7
 BAMBERGER BÜRGER-BLOCK

Christophorus, Schleuse an der Galgenfuhr

BAMBERGER-BÜRGER-BLOCK

J A H R E31Während die anderen Parteien  
nur reden, handeln wir.
Ein nicht geringer Teil der Bürger ist der Meinung, außerhalb der  
Wahlkampfzeiten kein Gehör zu finden. Wir vom Bamberger Bürger-Block 
sind immer für Sie da, egal, mit welchen Problemen Sie zu uns kommen.

• Wir werden auch in Zukunft Ansprechpartner und Anwalt der Bürger 
sein.

• Wir wollen das Weltkulturerbe erhalten und pflegen. Auf diesem Gebiet 
hat sich in den letzten sechs Jahren viel getan.

• In die Betreuung, Bildung und Ausbildung von Kindern und Jugend-
lichen muss mehr investiert werden. Der Ausbau von Kindertagesstätten 
und Kindergärten, sowie die Sanierung von Schulen wurde bisher  
vernachlässigt. Wir werden uns dafür mit unseren Kandidaten verstärkt 
einsetzen.

• Für junge Familien muss mehr bezahlbarer Wohnraum entstehen. Die 
Stadt Bamberg, vertreten durch die Stadtbau GmbH, muss noch mehr 
investieren.

• Wir unterstützen den Erhalt und die Ansiedlung von Klein- und Mittel-
betrieben. Die Existenz dieser Betriebe muss auch in Zukunft gewähr-
leistet sein.

• Für den Ausbau der Fahrradstadt Bamberg ist eine sinnvolle Planung 
erforderlich. In den letzten Jahren wurde viel ausprobiert, an die Fol-
gen wurde oft nicht gedacht. An der Kreuzung Schönleinsplatz stauen 
sich die Fahrzeugkolonnen im Berufsverkehr bis zur Wunderburg und 
bis zum Pfisterberg. Eine Senkung des CO²-Ausstoßes wird damit nicht 
erreicht.

• Der Anteil der Seniorinnen und Senioren steigt an. Für sie und die Be-
hinderten muss der barrierefreie Ausbau in den öffentlichen Gebäuden 
und Anlagen vorangetrieben werden.

• Bei unseren Kandidaten zählen nicht Titel und Herkunft. Wichtig ist 
verantwortungsvolles Handeln. Deshalb umfasst unsere Liste ein großes 
Spektrum von Handwerkern über Wissenschaftler, Selbständige und 
Beamte. Wir setzen auf das Engagement der jungen Leute und freuen 
uns, dass so viele sich aktiv politisch beteiligen.

Weitere Informationen unter 
www.bamberger-bürger-block.de

 1 Tscherner Norbert

 2 Neumann Annette

 3 Koch Heidemarie

 4 Drewello Ursula

 5 Witt Kornelia

 6 Schwarz Dieter

 7  Triffo Andreas

 8 Roosen Florja

 9 Wolf Christian

 10 Kleinlein Agnes

 11 Distler Andreas

 12 Rudolph Martin Arieh

 13 Scherer Michael

 14 Prell Siegfried

 15 Kropf Joseph

 16 Schrüffer Edgar

 17 Schwind Waltraud

 18 Limmer Gerhard

 19 Wagner Barbara

 20 Thomann Edgar

 21 Rösner Katharina

 22 Frank Gerhard

 23 Pöhlmann Claudia

 24 Gerbig Matthias

 25 Wicht Elena

 26 Böhmelt Judith

 27 Giel Jürgen

 28 Firsching Gabriele

 29 Schwarz Harald

 30 Nürnberger Almuth

 31 Kutz Martin

 32 Geßner Doris

 33 Wagner Jürgen

 34 Haugg Angelika

 35 Nickl Manfred

 36 Banasik Roger

 37 Ritter Paul

 38 Schrepfer Thomas

 39 Frank Martin

 40 Engerisser Lydia

 41 Kratz Werner

 42 Ludolph Klaus

 43 Schmitt Richard

 44 Horak Günter

 Kennwort: BBB  Liste 5
 BAMBERGER BüRGER-BLoCKSo wählen Sie richtig:

Stadtratswahl 2014 – Ziele des BBB
•	  Bei unseren Kandidaten sind nicht Titel und Herkunft wichtig, sondern logisches 

und praktisches Denken. So sind wir eine echte Bürgerliste. Sämtliche Bevölke-
rungsschichten, Altersklassen und Berufsgruppen sind bei uns vertreten. 

•	  Viel wichtiger als die Ansiedlung von Großbetrieben ist die Unterstützung von 
Klein- und Mittelbetrieben mit Förderung von Ausbildungsplätzen. Die Existenz 
dieser Betriebe muss auch in Zukunft gewährleistet sein. Neue Existenzgründungen 
müssen besonders gefördert werden, z.B. durch Ausbau des Innovations- und Grün-
derzentrums in der Kronacher Straße. Der BBB ist hier ein verlässlicher Partner.

•	 Mietwohnungen sind in Bamberg teuer wie nie. Es muss auch weiterhin für alle 
Bürger und besonders für junge Familien und Studenten bezahlbaren Wohnraum 
geben. Das frei werdende Areal der US-Armee gibt uns hier die historische Chance, 
preiswerte Wohnanlagen mit Einkaufsmöglichkeiten zu schaffen, sowie Sportstät-
ten und Schulen im Rahmen der gesamtstädtischen Wohnungsbau-, Wirtschaftsför-
derungs-, Schul- und Sozialpolitik weiter zu nutzen.

•	 Unsere Schulen sind in einem noch nie da gewesenen, schlechten baulichen 
Zustand. Obwohl hier ständig geredet und angekündigt wird, ist über viele Jahre 
kaum etwas geschehen. Hier muss mit Nachdruck saniert werden. Die Maßnahmen 
sind mit den Schulleitern und den Elternbeiräten abzustimmen.

•	  Rücksicht auf Senioren und Behinderte! Bei Baumaßnahmen, Sanierungen oder 
Umgestaltungen müssen deren Bedürfnisse stärker berücksichtigt werden. 

•	  Jugendlichen soll ein Forum für den gegenseitigen Austausch in offener politischer 
Arbeit und Verantwortungsbereitschaft geboten werden: mit Ziel der Schaffung 
eines Jugendstadtrates.

•	  Rücksicht auf den Individualverkehr nehmen durch verstärkte Einrichtung von 
Kurzzeitparkplätzen und Parkgaragen in der Innenstadt.

•	  Die Zeit der Millionengräber und Großprojekte ist vorbei. Überteuerte Brücken-
bauten oder Schwimmbäder können wir uns nicht mehr leisten. Der BBB konnte 
diese Millionengräber nicht verhindern, wird sich aber weiterhin dafür einsetzen, 
dass klug, sinnvoll, aber auch sparsam gewirtschaftet wird und Rücklagen auf- 
statt abgebaut werden.

•	 Umnutzung des bisherigen Hallenbades am Margaretendamm in ein urbanes 
Zentrum für Kulturschaffende, Gewerbebetreibende und Jungunternehmer mit 
Eventlocation und Cafeteria (Modellbeispiel Luzern oder Heidelberg).

•	 Bei Großveranstaltungen und Festen sollen Bamberger Zulieferer bevorzugt be-
rücksichtigt werden. Wir brauchen keine auswärtigen Anbieter für Leistungen, die 
unsere Betriebe (Brauereien, Bäcker, Metzger ...) in Bamberg und Landkreis auch 
leisten können. Förderung von Unternehmen der Region.

•	 Verstärkte Förderung von Jugendzentren

•	 Förderung von Wärmestuben

•	 Unsere einzigartige Altstadt ist zu Recht Weltkulturerbe. Es steht in unserer 
Verantwortung, diese zu schützen und zu erhalten. Deshalb muss eine vernünftige 
Planung für den Ringschluss, soweit wie möglich in Tunnelbauweise, erfolgen.

Weitere Informationen unter 

www.bamberger-bürger-block.de

Der BBB kämpft gegen Umweltfrevel.
In mehreren Sitzungen der Stadtbau GmbH beantragte der BBB die vollständige Entsorgung 
der im Grundstück des ehemaligen Eberth-Geländes befindlichen Altlasten und sprach gegen 
eine Versiegelung des Bodens mit einer Betonplatte aus. Auf  die Initiative des BBB wurden 
insgesamt beim 1. Bauabschnitt ca. 4.000 m³ belastetes Material entsorgt. Damit war auch der 
Bau von Kellerräumen möglich.
Beim 2. Bauabschnitt wird es nochmals so viel sein.

Auf Bitte des Eigentümers konnte der BBB Anfang  
Dezember 2019  Oberbürgermeister Starke überzeu-
gen, damit das  städtische Planungsamt nach jahrelan-
gem Tauziehen endlich die Baugenehmigung erteilte.

39 Wohneinheiten bezahlbarer Wohnungen für junge Familien.

Der Bau des Spielplatzes wurde vom BBB geplant, ausgeführt und finanziert.

Der einzige Spielplatz im Stadtteil Gereuth ist aufgrund seines großen Baumbestandes einer 
der schönsten Spielplätze in Bamberg. Kinder aus 30 Nationen können dort ohne Gefahr 
spielen und toben. Diesen Spielplatz will die Stadt einem Zugang zum S-Bahn-Haltebahnhof 
opfern. Der Spielplatz darf nicht angetastet werden. Der beste und wirtschaftlichste Standort 
für den S-Bahn-Haltebahnhof ist an der Brose-Arena. Neben den Pendlern kommen in den 
nächsten Jahren noch die Auszubildenden der Handwerkskammer, täglich 350 Schüler, und die 
Beschäftigten des geplanten neuen Polizeigebäudes an der äußeren Nürnberger Straße dazu.

Die Stadt Bamberg plante den Abriss oder den Verkauf. 
Daraufhin sammelte der BBB 7.500 Unterschriften für den 
Erhalt des Gebäudes. Ein von der Stadt beauftragter Archi-
tekt rechnete die Renovierungskosten auf 6 Millionen Euro 
hoch. Zusätzlich kamen noch 450.000 Euro Honorarkosten 
dazu mit dem Ergebnis, dass sich die Stadt dies nicht leisten 
könne.
Erst im Jahr 2016 konnte im Rahmen einer Gesprächsrunde 
über das Ankerzentrum bei der Staatsregierung in München 
der BBB bei der damaligen Sozialministerin Emilia Müller die 
Unterstützung für ein Sonderprogramm „Heilpädagogisches 
Jugendzentrum Wolfsschlucht“ erreichen. Abschließend 
beliefen sich die Kosten auf 4 Millionen Euro bei einer 
Höchstförderung von 90 %. 
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Teilauszüge der Eigeninitiativen des BBB seit 2014



12. Kropf Joseph 
Binnenschiffer (Stadtrat)

13. Böhmelt Judith 
Dipl. Sozialtherapeutin

14. Klärner Hans-Jürgen 
Angestellter Gastronomie 
Gaustadt

15. Wutzler Walter 
Musiklehrer

8. Kleinlein Agnes 
Friseurin

9. Prell Siegfried 
Bautechniker 
Gaustadt

10. Bittel Robert 
Gärtner

11. Distler Andreas 
Druckereitechniker

4. Bergen Katharina 
Dipl. Verwaltungswirtin (FH)

5. Krause Hanna 
Tarifbeschäftigte öD BPol 
Gaustadt

6. Braun Jeanette 
Dipl. Sozialpädagogin (FH)

7. Ziegler Bernhard 
Schulleiter

23. Frank Gerhard 
Elektriker 
Bughof

22. Triffo Nicole 
Auszubildende

21. Köhler Sonja 
Qualitätsprüferin

20. Rösiger Barbara 
Verkäuferin 
Kramersfeld

19. Wicht Dominik 
Krankenpfleger 

18. Wagner Jürgen 
Schichtführer 
Kramersfeld

17. Vogt Kevin 
Anlagenmechaniker

16. Drewello Ursula 
Dipl. Biologin

33. Kutz Martin 
Justizangestellter

32. Nickl Manfred 
Koch 
Gaustadt

27. Frank Martin 
Abteilungsleiter 
Bughof

26. Viol Dominik 
Fachinformatiker

25. Kropf Christian 
Krankenpfleger

24. Pöhlmann Claudia 
Geschäftsführerin

31. Scherer Michael 
Kfz-Meister

30. Giel Jürgen 
Domaufseher

29. Rösner Katharina 
Friseurmeisterin

28. Mitschke Roswitha 
Hotelfachfrau

1. Tscherner Norbert  
Bauunternehmer (Stadtrat)

2. Neumann Annette  
Kfm. Angestellte (Stadträtin)

3. Triffo Andreas  
Baukaufmann (Stadtrat)

BBB - für Kinder - weil sie unsere Zukunft sind BBB - für Familien - gemeinsam sind wir stark BBB - für Senioren - hier liegen unsere Wurzeln

Behüten  Bilden  Betreuen

Weitere Informationen unter
www.bamberger-bürger-block.de

34. Schrüffer Edgar 
Landwirt/Häcker

35. Gerbig Matthias 
Zollbeamter

36. Bohrer-Bykowska Jolanta 
Zahntechnikerin

37. Schrepfer Thomas 
Spezialfacharbeiter

38. Wittmann Andrea 
Kfm. Angestellte

39. Wolf Christian 
Flurbereinigungstechniker

40. Ludolph Klaus 
Geschäftsführer

41. Barthelmes Elisabeth 
Drogistin

42. Starklauf Patrick 
Lehrer

43. Walter Andreas 
Metzger/Landwirt/Häcker

44. Egger Anne-Rose 
Montagefachkraft


